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Modera�on

Margit Reiter: Professorin für Europäische Zeitgeschichte am FB Geschichte der 

Universität Salzburg

Diskutant*innen

 Günter Kaindlstorfer arbeitet als Schri�steller und Journalist, unter 

anderem für Ö1 und den „Deutschlandfunk". 2018 erschien - unter dem Pseudonym 

Günter Wels - sein Roman „Edelweiß", die Geschichte eines Widerstandskämpfers 

im Zweiten Weltkrieg. 

 Sonja Schützinger wurde in Saalfelden geboren. Die Geschichte ihres 

Großvaters, des von den Na�onalsozialisten ermordeten Widerstandskämpfers 

Josef Scherleitner, prägt ihre Familie bis heute. 

 Peter Stocker ist Zeitzeuge der 2. Genera�on und engagiert sich dafür, die  

Geschichte seiner Familie Wohlfahrt weiterzugeben. Seit dem Schuljahr 2019 

besucht er Schulen.

Wie werden Geschichten von Verfolgung,  in Widerstand oder Täterscha�

österreichischen Nachkriegsfamilien weitergegeben? Was wird erzählt, worüber 

wird aber auch geschwiegen? Welche Erinnerungen, Tabus und Leerstellen prägen 

das familiäre Gedächtnis und wie gehen Nachkommen heute damit um?

Die Podiumsdiskussion widmet sich den vielfäl�gen Formen  familiärer Erinnerung

an den Na�onalsozialismus und den Zweiten Weltkrieg. Im Gespräch mit 

Nachkommen jener Menschen, die als Opfer verfolgt wurden, als Widerständige 

au�egehrten oder als Täter*innen beteiligt waren, rücken persönliche 

Perspek�ven,  und individuelle Formen der transgenera�onale Erfahrungen

Auseinandersetzung in den Mi�elpunkt.

Zu Gast sind , dessen Familie als Zeugen Jehovas verfolgt wurde, Peter Stocker Sonja 

Schützinger, Enkelin des Pinzgauer kommunis�schen Widerstandskämpfers Josef 

Scherleitner und , Enkel von Anton Kaindlstorfer, der bereits Günter Kaindlstorfer

als „Illegaler“ ak�v und als NSDAP-Ortsgruppenleiter für „Arisierungen“ im 

Salzkammergut verantwortlich war. Gemeinsam disku�eren sie darüber, wie in 

ihren Familien über die NS-Vergangenheit gesprochen – oder geschwiegen – wurde, 

und welche Spuren die Ereignisse bis heute bei ihnen als Nachgeborene 

hinterlassen haben. 
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